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Whisky ist Alkohol und Alkohol ist eine Droge, also ist auch Whisky eine Droge. Die 
Lebensfreude, die eine Sache wie Whisky spenden kann, muß auch immer in 
Verbindung mit dem Leid und der Gefahr gesehen werden, die der Genuß von 
Alkohol mit sich bri ngt. Ohne jedes Wenn und Aber. 
 
Es sterben Menschen durch den Genuss von Alkohol. Es sterben allerdings auch 
Menschen durch den Genuss von Lebensmitteln. Es ist wie immer eine Frage der 
Menge. Zucker und Fett sind herrliche Lebensmittel, aber ein Zuviel tötet genauso 
sicher wie ein Zuviel an Alkohol. 
 
Genuss ist somit immer auch die Fähigkeit des Maßhaltens. Permanenter Genuss 
lässt nicht nur den Körper, sondern auch den Geist ausbrennen. Genuss kann nur 
eine Sache im Leben sein, es muss andere geben, die ebenso Erfüllung bedeuten.  

Wer sich physisch und psychisch vielfältig betätigt, der ist auch für die Vielfalt des 
Whiskys geeignet. 

Clemens Dillmann 

 

"Ich verstehe nicht, weshalb man soviel Wesen um die Technik des 
Komödienschreibens macht. Man braucht doch nur die Feder in ein Whisky-Glas zu 
tauchen." 

Oscar Wilde 
 
 

Elixier und Opiat, Kräftespender und Schmerzenstiller, glucksendes Rätsel und 
gurgelnde Antwort, Zerstörer und Erhalter, T raumauslöser und Tatverhinderer, joie 
de vivre und lacrimae rerum, Gewinner nach Gläsern und Verlierer nach Flaschen, 
Symbol des Ferments in diesem Tal des Nebels und der Tränen, Phönix aus dem 
Mais, spiritus frumenti, C2 H2 O H2 = Kohlenstoff + Sauerstoff + Wasserstoff, 
vermählt in flüssiger Ehe, Schiefer Turm und Anker vorm Wind, Usquebaugh, 
Usquabeatha, aqua vitae, Water of Life, Wasser des Lebens... Whiskey... WHISKY!ó 

ñAus den ungesammelten Schriften des Johnno Normileò aus: Henry Morton 
Robsinson - Wasser des Lebens. Wiesbaden 
 
 

ăIch hªtte niemals von Scotch auf Martini wechseln sollen.ò 

Angeblich die letzten Worte von Humphrey Bogart 
 
 

"Man sollte immer eine kleine Flasche Whiskey dabeihaben - für den Fall eines 
Schlangenbisses - außerdem sollte man immer eine Schlange dabeihaben."   

W.C. Fields 
 
 

 
  

http://de.wikiquote.org/wiki/Oscar_Wilde
http://de.wikiquote.org/wiki/Schlange
http://de.wikiquote.org/wiki/W.C._Fields
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Auch als Hºrbuch ĂW wie Whiskyñ erhältlich 
Wenn Sie an einer Hºrbuch Version von ĂW wie Whiskyñ interessiert sind, 
schauen Sie auf http://w.wie.whisky.de 
 
 
 
Hinweis auf das Urheberrecht: 
Das Whiskybuch zum Behalten und Weiterschenken! Geben Sie ĂW wie 
Whiskyñ an alle WhiskygenieÇer weiter! Kopieren und verschicken Sie es an 
alle Freunde und Freundinnen! 
Diese Publikation ist dazu gedacht, möglichst viele Leute zu erreichen. 
Deshalb wird sie in digitaler Form und kostenlos verteilt.  
Einzige Voraussetzung dieser Weitergabe: Das Werk darf nur vollständig 
und unverändert weitergegeben werden. 
Alle Rechte an dem Text liegen bei Dr. Clemens Dillmann.  
Die Rechte der Bilder liegen bei Dr. Clemens Dillmann, dem Sponsor oder 
wie bei den Bildern angegeben. 
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Einleitung 

Für frühere Leser und Leserinnen leicht erkennbar, hat sich das Aussehen des 
Buches geändert. Das kommt, weil es einen neuen Sponsor gibt und weil ein 
wenig frische Farbe und neue Photos der Sache nicht abträglich sind. Der Inhalt 
ist nicht so stark verändert wie es auf den ersten Blick erscheinen mag, nur ein 
wenig umgestellt und an einigen Stellen aktualisiert. Ich wünsche mir, dass diese 
Ausgabe ebenso gut angenommen wird wie die vorhergehenden und bin für alle 
Anregungen, Lob und Kritik dankbar. 
 
Clemens Dillmann, 
Hannover Feburar 2007 
cdd@whisky.de  
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Vielfalt, dein Name ist Whisk(e)y ï mehr als je zuvor 

Dieser Satz, der schon seit der ersten Ausgabe ganz oben in diesem Buch steht, 
sagt vielleicht mehr als jeder andere über Whisky aus. Er begründet zum einen 

den beinahe unglaublichen 
Erfolg des Getränks und 
beschreibt zum anderen die 
maßgebliche Eigenschaft des 
Gegenstandes, um den es geht. 
Kaum eine Aussage in diesem 
Buch trifft für alle Whiskys zu. 
So wird Whisky nicht zweimal 
oder dreimal gebrannt, sondern 
es gibt viele, die zweimal 
gebrannt werden, einige, die 
dreimal gebrannt werden und 
bei manchen könnte man sogar 
sagen, dass sie zweieinhalbmal 
gebrannt werden. Die Vielfalt 
findet sich bei der Herstellung 
genauso wie in der Geschichte 
oder Vermarktung und sie ist 
es, die eine große Zahl von 
Menschen so fasziniert, dass 
sie sich ausführlich mit dieser 
Spirituose beschäftigen. Diese 
Beschäftigung schließlich führt 
zu etwas, was ich als Whisky-
Gemeinde bezeichnen möchte. 
Es gibt eine Vielzahl von 
Whiskyklubs weltweit, wo in 
trauter Runde Herstellung und 
Geschmack in Theorie und 
Praxis durchgenommen 
werden. Entsprechend den 
technischen Errungenschaften 
unserer Zeit bildet sich das 
auch im Internet ab, wo die Zahl 
der Seiten zu dem Thema 
unüberschaubar ist. 
 
Sehr selten wird dort allerdings 
eine der eigentlich wichtigsten 
Eigenheiten des Getränks 
ausgeblendet: der Alkoholgehalt 
oder besser die Wirkung 
desselben auf Körper und Geist. 

Zwar wird ausgiebig darüber diskutiert, ob 
nun eine Abfüllung in Fassstärke besser ist als eine auf Trinkstärke reduzierte, 
aber die Wirkung des Alkohols wird mehr oder minder aktiv ausgeblendet. Doch 
die wenigsten Dinge in unserem Leben haben nur positive oder nur negative 
Aspekte und was passiert, wenn man bei einem Genussmittel die negativen 
Seiten verdrängt, wird uns gerade sehr deutlich durch die Zigarettenindustrie 
aufgezeigt, wo Werbeverbote, Schadensersatzklagen und andere unerfreuliche 
Dinge an der Tagesordnung sind. Ich bin deshalb der Meinung, dass man offensiv 
mit dem Satz ĂAlkohol ist eine Drogeñ umgehen sollte und das F¿r und Wider 
auch beim Whisky offen diskutieren muss, denn nur dann kann ein wirklich 
nachhaltiger Genuss für den Einzelnen entstehen und unerwünschte Folgen 
weitgehend vermieden werden. 
 

Abbildung 1: Highland Park Impression 


